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Stauden Nach einer Testphase wurden neue Staudenmischungen für den 

trockenen Schatten entwickelt - insbesondere für Gehölzränder und -bereiche 

Pflanzkonzepte Die Attraktivität von Parks und Gärten steht und fällt 

mit der Pflanzenauswahl wie Beispiele aus Frankfurt, Berlin und Kassel zeigen 

Heiße Stadt Wie strategisch Grün gegen Hitze eingesetzt werden kann,

zeigt die Stadt Ludwigsburg mit einem neuen Konzept



rün- und Parkanlagen sind nicht nur
lebendige Denkmäler oder Kunst-

werke, sondern haben für die Bevölkerung
neben ihrer Erholungsfunktion auch einen
hohen Gebrauchswert. Es ist  jedoch
zunehmend eine Herausforderung, mit immer
weniger Mitteln den Unterhalt und die attrak-
tive Weiterentwicklung der Anlagen zu
gewährleisten. Um Parkanlagen kostenorien-
tiert und effizient neu zu gestalten und ihre
Qualität zu erhalten, ist daher eine ganzheit-
liche und systematische Herangehensweise
notwendig. 

PARKPFLEGEMANAGEMENT zeigt am Beispiel
von 16 nationalen und internationalen
kommunalen, staatlichen und privaten Park-
anlagen deren aktuelle Situation, den Umgang
mit der Parkpflege und -bewirtschaftung
sowie Überlegungen zu einer nachhaltigen
Parkentwicklung. Für ein erfolgreiches Park-
und Grünflächenmanagement!

G
– Gerhard Raab:

Der Schlossgarten Schwetzingen

– Monika Böhm:
Die königlichen Gärten London

– David Keuck:
Der Park am Gleisdreieck in Berlin

– Michael Treutwein:
Der Giardino della Guastalla in Mailand

EINE AUSWAHL DER PARKANLAGEN:

Werterhaltende und nachhaltige Parkpflege

MONIKA BÖHM

Parkpflegemanagement
Parks und Gärten nachhaltig
bewirtschaften

333 Seiten, 304 vierfarbige Abbildungen,
19 Schwarz-Weiß-Abbildungen, 
58 Grafiken, 19 Tabellen, 
13 Strichzeichnungen
ISBN 978-3-87617-137-1

€ 86,–

N E U
ERSCHEINUNG

as Buch „Pflanzen statt Beton“ zeigt
auf der Grundlage der Ingenieurbiolo-

gie und der Vegetationstechnik die vielfältigen
Möglichkeiten der Pflanzenverwendung in den
Bereichen „sichern und gestalten.“ 
Die wesentliche Änderung in der 2. völlig über-
arbeiteten und erweiterten Auflage ist die
Trennung der Sicherungs- und Gestaltungsar-
beiten mit Pflanzen in einen Teil A und einen
Teil B, die nach vier allgemeinen und anwen-
dungsübergreifenden Kapiteln neu geordnet
wurden. Hervorgehoben werden Themen wie z.
B. Wirksamkeit von Dachbegrünung, von neuen
Arten der Fassaden- und Innenraumbegrünung.
Weitere Schwerpunkte sind die Auswirkungen
von Gehölzen auf die Sicherheit von Hochwas-
serschutzdämmen, Methoden der Erosionser-
kennung und -sicherung, neue hydraulische
Berechnungen verschiedener Typen der Uferve-
getation, vertiefte statische Berechnungen zur
Hang- und Böschungssicherung mit der Pflan-
ze u.v.m.

D Sichern mit Pflanzen
– Begrünung und Bepflanzung in der freien Landschaft
– Ufersicherung an Fließgewässern

– Uferbegrünung und -bepflanzung
– Ufersicherung an stehenden Gewässern 

– Maßnahmen an tiefgründigen Hangrutschungen
– Sicherung von Gräben

– Lebende Palisadenwand
Gestalten mit Pflanzen

– Bauwerksbegrünung
– Dachbegrünung
– Fassadenbegrünung
– Bau und Bepflanzung von 

Haus- und Schwimmteichen
– Gestalten mit Bäumen und Sträuchern

A U S  D E M   I N H A L T :

Sichern und gestalten mit Pflanzen

F .  FLORINETH

Pflanzen statt Beton
2., völlig überarbeitete 
und erweiterte Auflage.

340 Seiten, 
741 vierfarbige Abbildungen, 
183 Strichzeichnungen, 
55 Tabellen, fester Einband
ISBN 978-3-87617-124-1

€ 98,–
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

er in diesem Jahr auf die Internationale Gartenaus -

stellung Berlin geht, erwartet nicht mehr allein Blumen -

rabatte, sondern kunstvoll gestaltete Beete mit gut

durchdachten Pflanzkonzepten. Und auch die Erwartungshaltung 

der Bevölkerung gegenüber den öffentlichen Grünflächen ist groß

und steht häufig immer noch im Gegensatz zu den stets geringen

Mitteln der öffentlichen Hand. Dabei werden seit Jahren immer

mehr Staudenmischungen entwickelt, die für jeden Standort opti-

miert sind und weniger viel Pflege benötigen – inzwischen nicht

mehr allein für trockene und sonnige Standorte, sondern auch für

den trockenen Schatten.

Obwohl die Erwartungen steigen und die grüne Branche Rekord -

umsätze erwirtschaftet, gibt es auch einen gegenläufigen Trend,

denn die unansehnliche und klimaunfreundliche Verschotterung 

der privaten Vorgärten nimmt in den letzten Jahren merklich zu.

Und zwar so stark, dass sich Verbände genötigt sehen, eine 

Kampagne dagegen zu entwickeln. Den Vorgartenbesitzern müssen

ansehnliche, preiswerte und pflegeleichte Alternativen aufgezeigt

werden, nicht nur aus optischen, sondern auch aus ökologischen

Gründen. Die Kommunen haben hierbei viel Erfahrung. Sie sollten

daher die Kampagne unterstützen und mithelfen, den Trend 

umzukehren.

Mit besten Grüßen

Ihre Mechthild Klett

W



Dieser Ausgabe liegen Prospekte folgender Inserenten bei:

Forum Baumpflege GmbH & Co. KG, 21029 Hamburg
GEFA Produkte Fabritz GmbH, 47800 Krefeld
Stiftung Schloss Dyck, 41363 Jüchen
Terra Group, 15366 Hoppegarten

Bitte beachten Sie das Supplement  
PRO BAUM 1/2017, Zeitschrift für
Pflanzung, Pflege und Erhaltung.                                             

Wir bitten unsere Leser um Beachtung!

Schattengeflüster heißt eine der neuen Staudenmischungen
für den trockenen Schatten. Foto: Cassian Schmidt

Die Kienbergterrassen der IGA Berlin 2017 vom Garten- und
Landschaftsarchitekturbüro LOMA. architecture. landscape.
urbanism. Foto: LOMA. architecture. landscape.urbanism

Die Bepflanzung auf dem Goetheplatz in Kassel ist nun zehn
Jahre alt. Eine Bilanz von Prof. Dr. Stefan Körner.
Foto: Stefan Körner

Im Neuen Senckenberger Arzneimittelgarten in Frankfurt a.M.
werden die Heilpflanzen nach ihrer Wirkung geordnet. 
Foto: Thomas Herrgen
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Veranstaltungen

Stadt+Grün 320174

VERANSTALTUNGEN

23.1–28.5. Impressionismus - Die Kunst der Landschaft 
Potsdam → http://museum-barberini.com/

7. 3.–8.3. Keine Angst vor Stauden I
Münster-Wolbeck → seminare-wolbeck@lwk.nrw.de

7.3.–8.3. Workshop „Überprüfung der 
Heidelberg Verkehrssicherheit von Bäumen“

→ www.gartenakademie.info

15.3.–16.3. Keine Angst vor Stauden II
Münster-Wolbeck → seminare-wolbeck@lwk.nrw.de

20.3.–24.3. Zertifikatslehrgang „Bauleiter
Freising im Landschaftsbau“, Modul 3 von 7

→ www.akademie-landschaftsbau.de

21.3. Gräser in der Pflanzenverwendung – von der 
Freising Naturlandschaft zum Gartendesign

→ www.akademie-landschaftsbau.de

21.3.–23.3. 2. Fachtagung der Baumkontrolleure
Mainz/Budenheim → http://www.eiko-leitsch.de/weiterbildung-

fuer-baumkontrolleure.html

22.3. Alles Senkrecht: Vertikales Grün planen und
Freising ausführen

→ www.akademie-landschaftsbau.de

23.3. Bayerisches Baumforum 2017
Freising-Weihenstephan → www.baumforen.de

23.3.–24.3. DIFU: Bausteine und Stolpersteine 
Berlin kommunaler Bodenpolitik – Strategien, 

Instrumente,  Akteure
→ www.difu.de/10859

28.3. Vergaberecht
Freising → www.akademie-landschaftsbau.de

28.3. FLL-Fachtagung Winterdienst
Heuchelheim/Gießen → www.fll.de

29.3. Pflegeleichte Pflanzkonzepte für Vorgärten
Heidelberg und öffentliches Grün

→ www.gartenakademie.info

29.3. Sebastian Rinz – Gartenkünstler, Stadtgärtner, 
Frankfurt am Main Handelsgärtner und Lehrherr – Vortrag

→ www.krfrm.de/projekte/gartenrheinmain/

31.3. Weiterbildung: Therapiegärten – Gestaltung
Zürich und Management, 18 Tage

→ Tel. 0041/58 934 53 70

4.4. Workshop „Schadsymptome und Schädlinge 
Heidelberg bei der Baumkontrolle“

→ www.gartenakademie.info

5.4. Workshop „Artenschutz und Baumpflege“
Heidelberg → www.gartenakademie.info

6.4. Aktuelle Änderungen der Regelwerke im 
Freising Garten- und Landschaftsbau

→ www.akademie-landschaftsbau.de

20.4. Sachkunde im Pflanzenschutz
Heidelberg → www.gartenakademie.info

25.4.–26.4. Wie lerne ich Pflanzen? Stauden Teil 2
Freising → www.akademie-landschaftsbau.de

25.4.–27.4. Deutsche Baumpflegetage 2017
Augsburg → www.fll.de

27.4.–28.4 Ohlsdorf 2050 - Nachhaltige Friedhofsentwicklung
Hamburg → Tel.: 040 593 88 702

4.5.–8.5. Planer/innentreffen „Im Osten geht die
Cottbus Sonne auf“ – für Studierende

→ Tel. 01 62/8 86 19 60

9.5. Keine Angst vor Stauden III – Vor Ort und
Essen in den Jahreszeiten

→ Tel. 02 01/8 79 65 11

12.5.–14.5. 21. Freisinger Gartentage „Die Gartenwelt zu 
Freising Gast in Freising – willkommen Iran!“

→ www.freisingergartentage.de

18.5.–19.5. Bundeskongress der Kleingärtner  
Berlin → bdg@kleingarten-bund.de

18.5.–20.5. metropolitan open space –Internationale 
Berlin Konferenz anlässlich der IGA Berlin 2017

→ www.bdla.de

1.6. Baumpflanzungen im besiedelten Bereich 
Freising und an Straßen, Modul 6 „Recht und Technik“

→ www.akademie-landschaftsbau.de

7.6.–9.6. Greenery & Landscaping China: Fachmesse
Shanghai → www.glcexpo.com

9.6.–10.6. Kongress: Kloster.Garten.Kultur.Kunst 
Stift Kremsmünster, „Klösterliche Gartenkultur und Gartenkunst“
Österreich im Rahmen der Oberösterreichischen 

Landesgarten-schau 2017
→ www.oeghg.at

11.6.–13.6. Freilandausstellung demopark + demogolf
Eisenach für den GaLaBau

→ www.demopark.de

13.6. Sachkunde im Pflanzenschutz
Heidelberg → www.gartenakademie.info

20.6.–22.6. Weltkongress Gebäudegrün – Designing with 
Berlin Nature

→ www.wgic2017Berlin.com

28.6.–1.7. Jahreskonferenz der GALK und Gemeinsamer 
Berlin Bundeskongress der grünen Verbände

→ www.galk.de

11.7.–12.7. Osnabrücker Sportplatztage
Osnabrück → www.fll.de

24.7.–28.7. Zertifikatslehrgang „Bauleiter im
Freising Landschaftsbau“, Modul 4 von 7

→ www.akademie-landschaftsbau.de

7.8. Vortrag anlässlich des Todestages von Eduard
Geisenheim von Lade „Eduard von Lade – Eine historische 

Spurensuche“
→ www.krfrm.de/projekte/gartenrheinmain/

30.8. Gesunde Rosen und ihre Begleiter – schöne 
Münster-Wolbeck Beete mit Rosen

→ seminare-wolbeck@lwk.nrw.de

31.8.–1.9. Rasen: Neuanlage, Pflege und Renovation
Münster-Wolbeck → seminare-wolbeck@lwk.nrw.de

➔ Weitere Termine siehe unter www.stadtundgruen.de


